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Ein ICH-Bewusstsein bildet sich allmählich heraus, das sich in den Sagen und den 
‚großen Erzählungen’ durch Helden oder Krieger personifiziert, die sich von ihren 
Familien lösen und auf ihren eigenen Weg machen.  ‚Helden’ und ‚Heldinnen’ 
beweisen in Bewährungsproben ihre emotionalen, physischen und mentalen 
Fähigkeiten und vergewissern sich dabei ihrer ICH – Haftigkeit.  So werden sie zu 
Anführern neuer Gemeinschaften, die ihnen wiederum Sicherheit, Bestätigung und 
Macht bieten.  Nicht länger Blutsverwandtschaft, sondern die eigene 
Durchsetzungsfähigkeit, oder Anbindung an Stärkere bestimmen die sich 
herausbildende Identität.

Die Differenzierung von vorherigen magischen, diffuseren Bewusstseinstrukturen 
gelingt durch die Ausrichtung auf eigene, eindeutige Ideale und Wertvorstellungen, 
die in Raum und Zeit verwirklicht werden sollen.  So strukturiert sich der ‚Weg des 
Helden’.
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